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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

PARTEIEN

Ganderkesee
20 Uhr, Hotel Zur Jägerklause:
Jahreshauptversammlung des
FDP-Ortsverbandes

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Pelikan-Apotheke im Deich-
horst-Center: 8.30 bis 8.30 Uhr,
Hannah-Ahrendt-Straße 7, Tel.
04221/7806801
Hude
Apotheke am Schützenplatz:
8.30 bis 20 Uhr, Schützenstr.
10, Tel. 04408/92110

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis am
JHD Mitte: 19 bis 21 Uhr
Sprechzeit; Rufbereitschaft 19
bis 7 Uhr, Westerstraße 2

GEMEINDEVERWALTUNG

Ganderkesee
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, auch
Kfz-Zulassung, Tel. 04222/44-0
Rathaus: 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr, Mühlenstraße 2 - 4

MÜLLABFUHR

Ganderkesee
Biomüll: nördlich und südlich
der Bahnlinie OL-HB
Papiertonne: Ganderkesee 1

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 18 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
Hallenbad: 6 bis 7.30 Uhr,
Am Steinacker 1
SaunaHuus: 10 bis 22 Uhr, Da-
mensauna, Heideweg 2

BÜCHEREI

Bookholzberg
Bücherei: 10 bis 12 Uhr und 15
bis 18 Uhr, Stedinger Straße 65
Ganderkesee
Gemeindebücherei: 10 bis 18
Uhr, Habbrügger Weg 2

BERATUNGEN

Bookholzberg
SAM: Selbsthilfegruppe für Alko-
hol- und Medikamentengefähr-
dete, Tel. 0176/25581216 und
04223/1066
Ganderkesee
Guttempler Gemeinschaft: Hilfe
für Alkoholkranke, Tel.
04222/8370 oder 3921
Hospizkreis Ganderkesee e. V.:
Rufbereitschaft Tel.
0160/99643944, Lindenstr. 12
Lotsen für pflegende Angehöri-
ge e.V.: Tel. 04221/689870
oder 04221/981408-404, Be-
reitschaftstelefon
0157/38287192

MORGEN

MÜLLABFUHR

Ganderkesee
Papiertonne: Ganderkesee 2
Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Ganderkesee Ort, Immer, Berge-
dorf, Bürstel, Steinkimmen,
Habbrügge, Falkenburg und
Bookhorn
Restmüll 2-wöchentlich: Schlut-
ter, Holzkamp, Hoyerswege, Ha-
vekost, Hengsterholz und Orts-
teile von Ganderkesee Ort und
Immer (südöstlich der Bahnlinie
Wildeshausen- HB)

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Schwelbrand in Jugendhof-Unterkunft schnell gelöscht
EINSATZ Feuerwehren aus Bergedorf und Dingstede mitten in der Nacht gefordert – Gebäude geräumt

STEINKIMMEN/ING – Aufregung
mitten in der Nacht im Ju-
gendhof Steinkimmen: Wegen
eines Schwelbrandes in der
Lüftungsanlage einer Unter-
kunft wurde kurz vor 1 Uhr in
der Nacht zum Sonnabend
Feueralarm ausgelöst. Das
Gebäude, in dem sieben Per-
sonen schliefen, wurde ge-
räumt, verletzt wurde nie-
mand.

Wie die Polizei am Sonn-
abend mitteilte, war offenbar
durch einen technischen De-
fekt im Außenlüfter eines Ba-
dezimmers der Schwelbrand
entstanden. In kurzer Zeit wa-
ren die Räume verqualmt, die
Bewohner wurden durch die

eingebauten Rauchmelder auf
das Feuer aufmerksam.

Die Freiwilligen Feuerweh-
ren aus Bergedorf und Dings-
tede waren mit etwa 40 Ein-
satzkräften kurz nach 1 Uhr
vor Ort, der Brand war aber
von den Bewohnern und Mit-
arbeitern des Jugendhofes be-
reits gelöscht worden. Flam-
men waren nicht mehr zu se-
hen. Die Feuerwehren bauten
eine Schlauchleitung auf, die
aber nach Angaben von Pres-
sesprecher Benjamin Woelke
nicht mehr benötigt wurde.

Die Räume der Unterkunft
wurden belüftet und mit einer
Wärmebildkamera die Abluft-
rohre auf mögliche Glutnester

abgesucht. Gegen 2.30 Uhr
rückten die Feuerwehren ab.

Nach Angaben von Jugend-
hof-Leiterin Kerstin Lehmann
ist das Gebäude zunächst
nicht zu nutzen. „Erstmal
müssen wir dort aufräumen.“
Die Gäste konnten laut Leh-
mann auf andere Unterkünfte
verteilt werden. Bei derzeit 20
Gästen insgesamt herrsche
kein Platzmangel. Lehmann
lobte den Einsatz der Wehren:
„Die haben gut gearbeitet“.

Feuerwehr-Sprecher Woel-
ke wies in diesem Zusammen-
hang noch einmal auf die Be-
deutung von Rauchmeldern
hin: „Hier hat man wieder ge-
sehen, wie wichtig sie sind.

In einem der Gästehäuser des Jugendhofs Steinkimmen hat
es in der Nacht zu Sonnabend gebrannt. 40 Feuerwehrleute
waren im Einsatz. BILD: BENJAMIN WOELKE

Erkenntnisse
über das Hören
GANDERKESEE/CAH – Hörfor-
schung „Made in Oldenburg“,
so lautet der Titel einer Infor-
mationsveranstaltung des Se-
niorenbeirats aus der Serie
„Mehr Service und Lebens-
qualität im Alltag“ in Koope-
ration mit der regioVHS. Am
Donnerstag, 6. April, wird Re-
ferentin Swantje Suchland ab
20 Uhr im Alten Rathaus, Rat-
hausstraße 24, Einblick in die
Arbeit und Ergebnisse des Ol-
denburger „Haus des Hörens“
geben. Suchland war bereits
im Herbst 2016 zu Gast. Auf-
grund der hohen Nachfrage
wird jetzt ein weiterer Termin
angeboten. Der Eintritt ist frei,
eine Anmeldung unter t
04222/44444 ist nötig.

PETER ALTMAIER SCHLÄGT BOGEN VOM ESSEN ZUR POLITIK

Peter Altmaier gehört seit
2013 als Minister für be-
sondere Aufgaben und
Chef des Kanzleramtes
zum Kabinett von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel.
Der 58-jährige Saarländer
mit der barocken Erschei-
nung unterstrich am Frei-
tag in Stenum seinen Ruf
als launiger Redner. Ein
paar Beispiele:

Passendes Präsent für Peter
Altmaier (Mitte): Einen Korb
voller kulinarischer Genüsse
überreichten die CDU-Kreis-
vorsitzenden (von links)
Björn Thümler (Weser-

marsch) und Heinz Gerd
Lenssen (Delmenhorst) so-
wie (von rechts) Dirk Vorlauf
(Oldenburg-Land) mit Kan-
didatin Astrid Grotelüschen
an den Gast. BILD: H. SCHELLING

„Ich bin nicht
der wichtigste

Minister, aber der
mit Abstand
ge-wichtigste“

„Ich liebe gesunde
Salate: Eiersalat,
Nudelsalat, Kar-

toffelsalat,
Heringssalat...“

„Saarland und
Niedersachsen:
Wir großen Bun-
desländer müssen
zusammenhalten“

„Der Einzige, der
in 30 Jahren noch
im Bundeskabi-

nett sitzt, ist Wolf-
gang Schäuble“

CDU steht hinter der Kandidatin
URWAHL 92,4 Prozent für Astrid Grotelüschen – Vier Schwerpunkte gesetzt

Die CDU im Wahlkreis
28 zieht wieder mit As-
trid Grotelüschen in den
Bundestagswahlkampf.
183 Mitglieder beteilig-
ten sich an der Urwahl.

VON HERGEN SCHELLING

STENUM/LANDKREIS – 7000 Be-
suchs- und Besichtigungster-
mine hat sie als Bundestags-
abgeordnete bisher absol-
viert, dazu 2000 Besucherkon-
takte in Berlin gehabt – Astrid
Grotelüschen hat aber noch
Lust auf mehr: „Ich habe den
Wahlkreis in Berlin bekannt
gemacht und ihm ein Gesicht
gegeben“, warb die Bundes-
tagsabgeordnete aus Ahlhorn
am Freitag um Zustimmung
für ihre erneute Kandidatur
im Wahlkreis 28 bei der Bun-
destagswahl am 24. Septem-
ber. „Ich biete mich mit mei-
ner Erfahrung, meinem Enga-
gement und meiner ungebro-
chenen Neugierde erneut als
Kandidatin an.“

169 von 183 CDU-Mitglie-
dern aus den Landkreisen Ol-
denburg und Wesermarsch
sowie der Stadt Delmenhorst,
die zur Kandidaten-Urwahl
im Hotel Backenköhler in Ste-
num versammelt waren, hat
die 52-Jährige mit ihrer Wer-
bung in eigener Sache über-
zeugen können. Damit er-
reichte sie ohne Gegenkandi-
daten 92,4 Prozent der Wahl-
berechtigten. Zehn Anwesen-
de stimmten mit Nein.

Einer der ersten Gratulan-
ten nach der Wahl war Kanz-
leramtsminister Peter Alt-
maier, der auf dem Weg von
Berlin ins heimische Saarland
einen Umweg über Stenum
gemacht hatte. Das CDU-
Schwergewicht erschien mit
Verspätung, begeisterte die
Versammlung dann aber mit

einer motivierenden und
pointierten Rede, in der er für
Geschlossenheit innerhalb
der Union warb. Altmaier
warnte davor, das Land und
seine Situation schlecht zu re-
den, wie es SPD-Kanzlerkan-
didat Martin Schulz im Wahl-
kampf mache. Auch die Euro-
päische Union verdiene mehr
Anerkennung: „Sie ist das Bes-
te, was den europäischen Völ-
kern in den letzten 200 Jahren
passiert ist“, sagte Altmaier.

Astrid Grotelüschen hob in
ihrer 15-minütigen Bewer-
bungsrede gleichfalls den
Wert der EU hervor. Zu-
gleich verteidigte sie die
Flüchtlingspolitik der Bun-
deskanzlerin, bei der anfäng-
liche Fehler behoben worden

seien, stellte aber auch klar:
„Wer nur aus monetären
Gründen kommt oder Sozial-
leistungen erschleichen will,
muss unverzüglich wieder die
Heimreise antreten“. Für die-
sen Satz spendete der Saal
lauten Beifall, während sich
nach dem vorher Gesagten –
„Wer aus Krieg undNot zu uns
flüchtet, dem muss geholfen
werden“ – keine Hand gerührt
hatte.

Grotelüschen nannte vier
politische Schwerpunkte für
die nächste Wahlperiode:
 Digitalisierung in Wirt-
schaft und Gesellschaft: Für
den weiteren Ausbau des
Breitbandnetzes werde sie
sich einsetzen.
 Landwirtschaft: Der wich-

tige Produktionszweig müsse
vor Diffamierungen und
„ideologisierten Kampagnen“
geschützt werden.
 Wohnungsbau: Ausrei-
chender und bezahlbarer
Wohnraum müsse geschaffen
werden, auch und gerade für
Senioren. Das frühere Baukin-
dergeld sei eine Möglichkeit.
 Bildung und Ausbildung:
Besonders wichtig sei die
Sprachförderung schon im
Kindergartenalter.

Abschließend zitierte die
gebürtige Kölnerin – wie
mehrfach zuvor – den größten
Politiker aus dem Rheinland:
„Wahlkampfmacht Spaß“, ha-
be Konrad Adenauer mal ge-
sagt, „man muss ihn nur je-
winnen!“

Der Wahlkampf ist eröffnet: Astrid Grotelüschen nach der Kandidatenkür in Stenum inmitten von Anhängern. BILD: HERGEMSCHELLING

THW sorgt
für Strom
im Tunnel
BOOKHOLZBERG/STADLAND/ING
–Ziemlich unter Strom stehen
zurzeit Einsatzkräfte des
Technischen Hilfswerks, da-
runter auch von der THW-
Ortsgruppe Hude-Bookholz-
berg: Deren Fachgruppe
Elektroversorgung stellt seit
Donnerstagabend zusammen
mit drei weiteren Gruppen
aus Norden, Lüneburg und
Sarstedt die Stromversorgung
im Wesertunnel sicher. In der
Flussunterquerung war bei
Wartungsarbeiten ein Defekt
am 20-Kilovolt-Strang einer
Schaltanlage entdeckt wor-
den. Da ein Spannungsüber-
schlag nicht auszuschließen
war, wurde der Strom für die
beiden Röhren vorsichtshal-
ber abgeschaltet.

Das THW versorgt den
Tunnel jetzt über Netzersatz-
anlagen mit Strom. Da die Ag-
gregate auf der Fahrbahn zur
Südröhre aufgebaut werden
mussten, kommt es teilweise
zu erheblichen Verkehrsbe-
hinderungen. Der Einsatz
werde bis Anfang dieser Wo-
che andauern, sagte THW-
Sprecher Arne Wiechmann.

Pflegegesetz Thema
bei Landwirten
GANDERKESEE/ING –Zur Jahres-
hauptversammlung am
Dienstag, 25. April, in Gander-
kesee lädt der Verein landwirt-
schaftlicher Fachschulabsol-
venten Delmenhorst seine
Mitglieder ein. Ab 19.30 Uhr
stehen im „Oldenburger Hof“,
Wittekindstraße 16, zunächst
Berichte und Termine dieses
Sommers auf der Tagesord-
nung. Im Anschluss wird Imke
Högermann von der AOK Del-
menhorst das neue Pflegege-
setz erläutern.
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